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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. PARTIK-PABLE, Dipl.-Ing. 

Dr. PAWKOWICZ haben am 19. Juni 1991 unter der Nr. 1305/J an 

mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

leistungsgerechte Entlohnung der Sicherheitsexekutive gerich

tet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Werden Sie sich im Rahmen Ihrer Kompetenzen für eine ent
sprechende Erhöhung des Grundgehaltes der Beamten der 
SIcherheitsexekutive einsetzen? 

2. Wie beurteilen Sie die Ankündigung des Staatssekretärs Dr. 
Kostelka, für die disziplinarrecotliche Verfolgung jener 
Beamten einzutreten, die an der diesbezüglichen Demonstra
tion (11. Juni 1991) teilnehmen? 

3. Werden Sie mit den übrigen betroffenen Ressortleitern das 
erforderliche Einvernehmen herstellen, um für die Angehöri
gen sämtlicher Wachkörper eine entsprechende Gehaltsverbes
serung zu erwirken?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 3: 

Die Bemühungen in Richtung einer Verbesserung der Einkommenssi

tuation der Angehörigen der Sicherheitsexekutive wurden und 

werden von mir unterstützt. 
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Zu Frage 2: 

Eine solche ÄUßerung ist mir nicht bekannt. In meinem Ressort

bereich erfolgt keine disziplinarrechtliche Verfolgung der in 

Betracht kommenden Beamten. 
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